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Versicherungen

Deckungserweiterungen zu den Besonderen Bedingungen und 
Risikobeschreibungen zur Haftpflichtversicherung privater Tierhalter

1. Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Tierhalters

a) aus Schäden durch eigene oder gepachtete Weiden und Wiesen bis insgesamt 
höchstens 10 Hektar, sofern sie vom Versicherungsnehmer ausschließlich zu 
privaten Zwecken verwendet werden;

b) aus im Ausland vorkommenden Schadenereignissen bei vorübergehendem 
Auslandsaufenthalt bis zu einem Jahr - in Europa bis zu 5 Jahren.

Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort 
außerhalb der Staaten, die der Europäischen Währungsunion angehören, liegt, 
gelten die Verpflichtungen des Versicherers mit dem Zeitpunkt als erfüllt, in dem 
der€-Betrag bei einem in der Europäischen Währungsunion gelegenen Geldinstitut 
angewiesen ist;

c) aus Schäden infolge Teilnahme an Turnieren, Schauen, Rennen sowie dem 
Training dazu;

d) aus Schäden durch private Kutsch- und Schlittenfahrten mit gelegentlicher 
Personenbeförderung, sofern der Versicherungsnehmer nicht gewerblich tätig ist;

e) aus Flurschäden.

2. Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht

a) des nicht gewerbsmäßig tätigen Tierhüters in dieser Eigenschaft;

b) des nicht gewerbsmäßig tätigen Miteigentümers oder Mithalters in dieser 
Eigenschaft;

c) aus gesetzlichem Forderungsübergang wegen Ansprüchen aus Personen­
schäden, insbesondere von Sozialversicherungsträgern, Sozialhilfeträgern, der 
Bundesagentur für Arbeit, privaten Krankenversicherungsträgern, sonstigen 
Versicherungsunternehmen, öffentlichen und privaten Arbeitgebern.

Ausgeschlossen sind Ansprüche aus Personenschäden, bei denen es sich um 
Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten im Betrieb des Versicherungsnehmers gemäß 
dem Sozialgesetzbuch VII handelt.

3. Kaution im europäischen Ausland

Hat der Versicherungsnehmer bei einem Versicherungsfall innerhalb Europas durch 
behördliche Anordnung eine Kaution zur Sicherstellung von Leistungen aufgrund 
seiner gesetzlichen Haftpflicht zu hinterlegen, stellt der Versicherer dem Versiche­
rungsnehmer den erforderlichen Betrag bis zu einer Höhe von 50.000 € zur Verfügung.
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Der Kautionsbetrag wird auf eine vom Versicherer zu leistende Schadenersatzzahlung 
angerechnet. Ist die Kaution höher als der zu leistende Schadenersatz, so ist der 
Versicherungsnehmer verpflichtet, dies dem Versicherer unverzüglich anzuzeigen und 
den Differenzbetrag zurückzuzahlen. Das Gleiche gilt, wenn die Kaution als Strafe, 
Geldbuße oder für die Durchsetzung nicht versicherter Schadenersatzforderungen 
einbehalten wird oder die Kaution verfallen ist.

4. Mietsachschäden an Räumen (sofern vereinbart und im Versicherungsschein 
genannt)

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.6 AHB - die gesetzliche Haftpflicht aus 
der Beschädigung von Wohnräumen und sonstigen zu privaten Zwecken gemieteten 
Räumen in Gebäuden - auch Stallungen und Boxen sowie dazugehörige Paddocks - 
und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen

a) Abnutzung, Verschleiß und übermäßiger Beanspruchung,

b) Schäden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- und Warmwasserbereitungsanlagen 
sowie an Elektro- und Gasgeräten und alle sich daraus ergebenden 
Vermögensschäden,

c) Glasschäden, soweit sich der Versicherungsnehmer hiergegen besonders 
versichern kann,

d) Schäden infolge Schimmelbildung.

5. Summen- und Konditionsdifferenzdeckung

a) Mit der Beantragung des Vertrages besteht, soweit nicht etwas anderes vereinbart 
ist, zwölf Monate vor dem Vertragsbeginn - frühestens ab Antragstellung - 
Versicherungsschutz in Form der Summen- und Konditionsdifferenzdeckung.

b) Die Summen- und Konditionsdifferenzdeckung setzt voraus, dass

• der Antrag von der Concordia angenommen und vom Versicherungsnehmer 
nicht widerrufen wird;

• der Vertrag nicht vor oder zu dem im Versicherungsschein genannten 
Beginndatum wieder aufgehoben wird;

• der Versicherungsnehmer zu dem Zeitpunkt, an dem er den Antrag bei der 
Concordia stellt, bereits bei einem anderen Versicherer einen 
Versicherungsvertrag mit der gleichen Versicherung unterhält.

c) Der Umfang der Differenzdeckung bestimmt sich mit folgenden Maßgaben nach 
den vertraglich zugrundeliegenden Bedingungen dieses Vertrages.
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• Konditionsdifferenz: Der Versicherungsschutz umfasst die Leistungen, die nicht 
zum bedingungsgemäßen Versicherungsumfang bei dem Vorversicherer zum 
Zeitpunkt der Beantragung gehören.

• Summendifferenz; Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf Versicherungs­
summen, die über die vertraglich vereinbarten Versicherungssummen beim 
Vorversicherer hinausgehen. Sofern die Versicherungssummen beim 
Vorversicherer ausgeschöpft sind, wird die Versicherungssumme über die 
Summendifferenzdeckung bis maximal zu der bei der Concordia vereinbarten 
Versicherungssumme unter Anrechnung der Versicherungssumme des 
Vorversicherers aufgestockt.

d) Fällt beim Vorversicherer eine Selbstbeteiligung an, wird diese nicht erstattet. 
Sofern nach Beantragung der Versicherung bei dem Vorversicherer Leistungs­
ausschlüsse bzw. Leistungsverschlechterungen vorgenommen werden, bewirkt 
dies keine nachträgliche Erweiterung der Differenzdeckung auf die 
verschlechterten/ausgeschlossenen Leistungen.

e) Versicherungsschutz in Form der Summen- und Konditionsdifferenzdeckung 
besteht nicht

• für Versicherungsfälle, die vor der Beantragung der Versicherung 
eingetreten sind;

• soweit der Vorversicherer wegen Verletzung einer Obliegenheit oder Verzugs 
mit der Beitragszahlung von der Verpflichtung zur Leistung ganz oder teilweise 
befreit ist.

f) Die Differenzdeckung endet zu dem im Versicherungsschein genannten Beginn 
des Vertrages.

6. Besserstellung

Sollte sich bei einem Schadenfall heraussteilen, dass die Vertragsbedingungen des 
Vorvertrags beim vorherigen Versicherer für den Versicherungsnehmer günstiger 
waren, wird die Concordia nach den Versicherungsbedingungen des direkten 
Vorvertrags regulieren. Der Versicherungsnehmer hat in diesem Fall die Bedingungen 
des Vorversicherers zur Verfügung zu stellen. Die Besserstellungsklausel gilt nur 
insoweit, dass

• ununterbrochen Versicherungsschutz bestand;

• bei Versichererwechsel die betroffene Grundgefahr weiter versichert gilt;

• im Falle einer unzureichenden Versicherungssumme keine Reduzierung der 
Versicherungssumme vorgenommen wurde;

• der Versicherungsfall nicht später als 3 Jahre nach Vertragsbeginn bei der 
Concordia eingetreten ist;

die bei der Concordia versicherte Versicherungssumme die Höchst­
entschädigung darstellt.
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Darüber hinaus gilt die Besserstellungsklausel nicht für Schäden im Zusammenhang 
mit

• im Ausland vorkommenden Schadenereignissen (siehe Ziffer 7.9 AHB);

• beruflichen und gewerblichen Risiken;

• Ansprüchen, die über den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht hinausgehen:

® Vorsatz (siehe Ziffer 7.1 AHB);

• vertraglicher Haftung (siehe Ziffer 7.3 AHB);

• Haftpflichtansprüchen gemäß Ziffern 7.4 und 7.5 AHB (z. B. Eigenschäden);

• Haftpflichtansprüchen wegen Schäden durch Asbest (siehe Ziffer 7.11 AHB);

• Haftpflichtansprüchen aus Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungs­
vorsorgepflicht unterliegen.


